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S S o r r c t> e . 

den ersten beiden S t i l e t t des Vorliegenden ie^rbuchS 
der gefatntnten Forstwissenschaft haben w i r betrachtet, 
wie die SBalder möglichst Vollkommen z« erziehen und 
dergestalt zu bewtrthSchaSten stnd, daß die mögliche SBolk 
fommen^ei t Immer mehr herbeigeführt und außerdem 
nicht m e ^ r und nicht w e n i g e r J^olj d a r a u s geerntet 
werde, a l s gerade nachhaltig erfolgen fann u n d , a l s 
wiederum anfy ityxi e n t n o m m e n w e r d e n m u ß , u m 
die detn>?tvc<Je entsprechenden SBSixfyfdjaftä * Operationen 
Vollständig und zur gehörigen ^ e i t ausführen zu fön* 
nenv — h i e r m i t ist aber noch nicht genug geschehen. 
933ir wollen Vielmehr tn dem Vorliegenden d r i t t e n 
S t e i l e noch erörtern, auf welche SBeife verfahren wer* 
den müsse, u m die W a l d u n g e n auch t u n l i c h s t V o r d e n 
S D Z i ß b r d u c h e n und 5 8 e n a c h t h e i t i g u n g e n aller 
U r t zu ftchern, welche ste f o w o l abfetten der SOTenSchen, 
wie der %fyere und unmittelbarer 9latur*<Sreigmj)e fo 
Vielfach bedrohen. @rst wenn dieSem Vollständig ©enüge 
geschehen, fönnen w i r deö 25eft feS gewiß fein und an* 
nehmen, daß der S S a l d dem S ß o h l e des © t a a t e S gemäß 
behandelt werde. Uußerdem wollen wir in einem beSon* 
d e m 2(bSchnitte Eürzlich berühren, w a s allgemein im 
© t a a t e zu beachten ist , um thunlichst ju bewir fen , daß 
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nicht m e h r ftlche gur $>roduction verwendet tverdef a l s 
die Umstände tvirfltch e r f o r d e r n , indem befannt l ich d e r 
© t a u t nicht gerade die meisten und glücfl ichsten $ B e t w $ * 
ner hat , welcher noch j u Viel S ö a l d e n t h a l t . 

D a ß , w a S i m obigen © i n n e in der fo lgenden 
© c h r i f t w i r d Vorgetragen w e r d e n , begreifen w i r u n t e r 
der ^Benennung ^ o r s t p o l i z e i , und eS g e h t diefe lbe 
Von d e m @ r u n b f a § . e a u S , dag der 9 ® a l b , streng 
g e n o m m e n r eigentlich der ganjen S t a t i o n a n g e h ö r t , mi t* 
h in biefe m i t Siecht ver langen f a n n , d a ß die durch 
S i g e n m a c h t , oder Konnivenz der U e b r i g e n , oder auf Sen* 
sttge SBei fe V o r m a l s zum ^ ) r i v a t b e f i | e ge langten ver* 
Schiebenen I n d i v i d u e n , ©etneinben und K o r p o r a t i o n e n 
denfelben ihrer SBoh l fa l j r t g e m ä ß behandeln. 

® S ftnb nun zwar w o l fchon manche ^)o l ize i tehren 
erschienen, aber f o , wie überal l die g a n g e S r o r f t w i S * 
f e n S c h a f t noch j u n g i s t , Jjat tnan auch in fragl icher 
einzelnen Ie|te7 in der 2fb le i tung berfelben auS der all* 
gemeinen © t a a t S ^ o h l f a h r t S ^ o l i j e i , w i e eS m t r Scheie 
nen w i l l , die richtigen © r e n j e n noch nicht f inden Jönnen. 
SSor 2 l l l e m wi l l eS mir nicht einleuchten, daß a u ß e r 
Solcher lefyre auch noch eine $ o v f t f d j u f l e h r e bestehen 
Sol l , da doch btefe i eg tere o^nstreit ig a l s ein 
der S r j t e r n nur angefehen werden t a n n . Uber auch i m 
Uebr igen n i m m t tnan tu der einen und andern der Vor* 
handenen J o r f t p o l t j e i l e h r e n ©egenstdnde w ä h r , welche, 
w ie z* D i r e c t i o n S f a d j e n , offenbar nicht hinein ge* 
hören . D a g e g e n wieder fehlen D i n g e darin oder f ind 
ZU leicht behandel t , welche jedenfal l s angeführt und w e g e n 
i h r e r 3ÖichtigEdt fcharf erörtert werden müssen. $ t e r * 
h in dürfen w i r j . in Deutschland unter 21'ndern d i e 
H e r a n b i l d u n g d e s g r o r f i m a n n e S f ü r f e i n e 
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f ü n f t i g e d i e n s t l i c h e S t e l l u n g doch ohnftreitig wol 
rechnen. — Auch über die Mißbrauche, wie ste in den 
h e r r s c h a f t l i c h e n oder © t a a t S * ^ S a l b u n g e n , a u ß e r 
mangelhafter ^Bewirtschaftung, welche hier wo l nicht 
angenommen werden darf, hauptsächlich Vorfouunen fön* 
nen, findet man nichts gejagt in d. m. 

O b nun die richtigen ©renjen in der Ableitung 
der bezüglichen © r u n d S ^ e aitS der allgemeinen ©taatS* 
w o h l f a h r t S ^ o l i j e i und, in deren Anwendung allein auf 
die ©egenffande der 933aldungen, g e r a d e v o n m i r 
g e h ö r i g aufgefaßt und in denr V o r t r a g e der folgenden 
(Schrift werden enthalten fe in, daS will ich feineSwegS 
fo ganz unumstößlich fes t behaupten. — Sch ha&e jedoch 
hierauf mein Bestreben nach Gräften gerichtet und glaube 
w o l , d e m £ i e t e z i e m l i c h n a l j e gefotmnen zu fein. 
I i i der bisherigen 3 r o r f t b e n u § u n g S l e h r e i |t vvie* 
der, eben in d e r A r t wie in den.beiden ersten f e i l e n 
diefeS U ß e r f e S , an den betreffenden Orten dasjenige zur 
©prache gebracht worden, waS jeder Forstmann zu wtf* 
fen nöthig h a * und im 3Balde allein nicht erlernen fann. 
5 m Uebrigen haben wir bekanntlich die l e | r e der §rorfi* 
benu§uitg in d e r A r t , wie fte anfänglich gelehrt wurde 
und auch wo l noch je-ft mitunter gelehrt wird , d ie 
b l o ß e g u g u t e m a c h u n g d e r S B a l d p r o d u c t e , 
theilS lediglich in den 2 B a l d Verwiefen, anderntheils aber 
ganj unnötljig gefunden, indem der Jorf ibeam t e nur 
^ ) r o d u c e n t , nicht Fabrikant ift. 

D i e gehörige ©t)mnajtal*Btldung und vorzugSweife 
die Äenntniß der Slaturwtjfenfchaften, wie die hinreichende 
SBefanntfchaft mit den SSorfommenheiten des SBalded 
und feines praftifchen SBetrtebeS fft id auch in dem p e r 
folgenden V o r t r a g e des d r i t t e n t ls unferS forft* 
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wissenschaftlichen iehrbucheö wiederum VorauSgefeft , und 
D i n g e , welche fit der © c h i t l e wie hu 5 © a i d e erlernt 
werden müffen, wird man darin nicht finden. O b w o l 
tch der Deutlichfeit und ©infachheit nach Gräf ten utich 
befleißigt habe, fo möchte doch dem ie fer , welcher mit 
Senen nicht ganz Vertraut iß, M a n c h e s nicht verstäub* 
lich fein. — 

Schließlich bemerfe fch noch, daß ich in Be tre f f 
der 2 C b l ö S u n g V o n S e r v i t u t e n nur über die dabei 
hauptsächlich z u beobachtenden © r u n & f ä f e , Von welchen 
ausgegangen werben muß, für je ungefähre 2fnbeutungen, 
und zwar auS d e m © r u n d e nur gemacht hßbe, we i l 
die Vielen UblöfitngS* Ordnungen der einzelnen © t a a t e n 
Deutschlands bereits Vorliegen und eS daher ganz über* 
flüssig h e r s c h e i n e n müssen, wenn ich diefen ©egen* 
stand fpeciell würde behandelt haben. D a S waS hierin 
nach meinen eignen Unst'chten in b e t r e f f deS © t a a t S w o h l e S 
hauptsächlichnüflich und angemessen erscheint, habe ich deS* 
halb an den betreffenden ©tei len bloS ganz furz angeführt. 
5 m Uebrigen st'nd auch die © e r Vi tuten nicht, wie wol 
in andern spolfjefWjjreB der $ a l l und oft beträchtlichen 
9 f a n m einnimmt, fit p r i V a t l i c h e r , Sondern vielmehr in 
allgemein f o r s t p o l i z e i l t c h e r Jginfscht gewürdigt worden. 

Sch übergebe nun diefe 2f°rstpoltzetfehre der Öeffent* 
lichtet! und bitte um B e l e h r u n g , wenn und wo ich 
wtrfltch gefehlt tyabc* 

©er S S e r f a f f e r . 
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